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Bessy- 


Freunde! 


Ihr alle kennt BESSY sicher schon aus der lustigen 
FELIX-Zeitschrift. Seit vier Jahren wurden dort ihre 
Abenteuer erzählt. Der Wunsch vieler FELIX-Leser, 
die BESSY-Geschichten in einem eigenen, neuen 
Heft abzudrucken, wurde in dieser Zeit immer stär- 
ker. Jetzt endlich ist es soweit. Und ich bin sicher, 
daß Ihr Euch mit mir darüber freut und treue 
BESSY-Freunde bleibt. 

FELIX gibt es natürlich auch weiterhin an jedem 
Zeitungskiosk und bei jeder Bahnhofsbuchhand- 
lung. In dem neuen Heft, das es jetzt überall zu 
kaufen gibt, kommt Wastl zurück, der lustige Kraft- 
meier, der Euch mit seinen Späßen schon so viel 
Freude gemacht hat. 

Im BESSY-Heft findet Ihr nun also stets ein abge- 
schlossenes Abenteuer unserer Freunde Andy und 
Bessy. Ferner auf Seite 8 herrlich bunte Tier- 
geschichten, auf Seite 25 Traumautos von gestern 
und heute und auf der letzten Seite die Streiche 
von Tim und Tina. 

Darüber hinaus wollen wir auf dieser Seite 2 immer 
ein wenig unter uns sein. Habt Ihr Fragen, Sorgen, 
Kümmernisse, so schreibt sie mir. Wenn ich glaube, 
daß Eure Anfragen auch die anderen Leser inter- 
essieren, dann werden wir uns auf dieser Seite 
darüber unterhalten. Ich denke dabei an Geschich- 
ten wie die von Wolfgang B. aus München. Er 
schrieb mir kürzlich: „Mein Freund, mit dem ich 
seit Jahren zusammen bin, hat gestohlen. Es war 
das erste Mal, daß er so etwas getan hat. Jetzt hat 
er es mir erzählt, und ich weiß nicht, was ich nun 
tun soll.“ Ich meine, unser Wolfgang müßte seinem 
Freund mal ernsthaft in Gewissen reden. Vor allem 
sollte er ihn nach den Gründen für den Diebstahl 
fragen. War es eine Lausbüberei? Oder hat er es 
aus Habgier getan? Ich glaube es nicht, denn sonst 
wäre es wohl nicht zum erstenmal passiert. Auf 
keinen Fall sollte Wolfgang seinen Freund jetzt 
sich selber überlassen. Die Tatsache, daß er ihm 
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. .BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich 


den Diebstahl gestanden ha‘, beweist: er braucht 
jetzt einen Freund. Und Freunde in der Not,gehen 
hundert auf ein Lot. Schön also, wenn man in solch 
einem Fall einen echten Freund hat, mit dem zu- 
sammen man überlegt, wie man einen Fehler wie- 
der gqutmachen kann. 
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So etwa, Freunde, stelle ich mir unsere Gespräche 
auf dieser Seite vor. Aber ich will auch über Neuig- 
keiten berichten, Geschichten aus aller Welt erzäh- 
len und — plaudern. Ich hoffe, wir werden dabei 
gute Freunde. Jetzt aber laßt uns die Nasen in das 
erste BESSY-Abenteuer stecken, um das Geheim- 
nis der sieben Feuer aufzuklären. Servus! Tschau! 
Tschüss! — Bis in vier Wochen, wenn Band 2 er- 
schienen ist: AUFSTAND DER SIOUX 


un een 
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‚f Hallo! Wirt! Haben Sie ein Zimmer 
»\ frei für einen mmüden Reiter? „— 


BEE LIIEN 





Tagelang. waren sie 
unferwegs, Liber. de 
Troßkneier Fluse-Uber 
Art und Bessy Eng 
u End- 
lich lag.nun vor ihneh 
Wattona, ein kleines, 





Saner Ale 
DO 
RL ndonites 
Essen. 


Bleib bei den Pferden, Bessy,und | 7 I ur] | |/ch möchte hier einige Tage. 

lauf nicht weg, bevor ich zurück i 4 | |Nanu, vos ist denn da drau- 

bin!Verstanden? IE der Nähe spieler | | up weregan sen Ios? Ip 
& 5 n “ N “ | 


A Er I - 





Erstens sind es nicht meine 

Körer und zweitens lals die 

Peitsche lieber auıs dem 
Spiel!_, 


/ 


i Hei? pufE Binde deine köter an!Sonst kriegen Ju 
en ie Peitsche zu spüren !Sie erschrecken, i 
NL 


un 
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Und richtig : Ein kleines Mäclchen,das vor 
dem rollende Faß schnell über die 


n 
ft, stolp ert Hlökrlich und stürzt. 
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In dliesern Moment fegt Bessy 
wie ein gelber Blitz Über die Straße... 


2m - 
u —S 
zie- 7. 


\y „und zerrf die 
en 


IPOS geretfete Kind ist dass Töchterchen des | Sie haben recht, Sheriff! Bessy ist | [vas? Kom ( 

\ Sheriffs Lorne Taylor. Und nun laßt Bessy| ein 4 nicht 7% Fogelpu bist 
stolz den Pank aller und die Liebkosun- NG d den Pfe mit Bessy bei mir zu 
gen dies Mädchens über sich ergehen. 'y Ih Ich de | Gast, so lange 

in Ho du willst, 


U _ 


|A/so bleibt Andy bei den Taylors.Es ist dort so 
gemütlich,daß keiner auf den Gedanken 
käme, Watona würde schon bald zum 
Schauplatz unheimlicher Geschehnisse. 





Schön ist's bei euch, Sheriff! Viel Ar- Ach wo,Anay! In Sie hat recht, Andy. Früher, zu 
beit haben Sie ja glüicklicherweise Watonaı Jeht's meist |Zeiten der Pioniere, war's 
auch nicht. I? uhig zu! freilich anders. 





Pe pl I ek Die Worte des Sheriffs klingen wie Hohn. Penn im gleichen 


Leute sind recht friedlich. [| Moment läßt eine gewaltige Explosion die Luft erzittern. 


= 


Maul Wa 
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Hattest du Sprengstoff \Y. Was für eine Frage,Sheriff! 
eingelagert, Hopkins? Mehl war da drin,nichts als 
5 |Mehl! Ich Fe das 
nicht. 2 


= Zu 





I? je einen Verdacht, Bill Jones hat uns schon| |Ja,Sheriff. Jones ist mein L 
Oh!? en ? era oft gedroht, Sheriff! pieser | \stärkster Konkurrent! Ich hab’ 


er - Hitzkopf'! pieser Praufgänger!| \ihm 'nen großen Auftrag vor der 
SUN Pr) traus Bus Nase weggeschnappr: 


Seilderm bedrohr er 
unsoft! __ 


So was passiert hier tatsach-| \Ich hab’ihn ge- 
lich seit Jahren zum erste ehen Sherifflin \ Andy, sehen 
Mail! wo steckt Jones? der Wirtschaft!Er] wir mail in der 
rim? | var dler einzige, 
der nicht rüberkam, 
als_eS_ krachte. 


Ich kenne Jones.Er ist zwar wirk- WS der Sheriff mit Andy ci Pie Explosion 
a Eee (Een 
ch j i rt Jones Zu lassen, Jones? 

fraue ich ihm nicht zu! = | allein an der Theke. | Wo warst du denn 
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Hat sich wohl rumgesprochen 
daß ich Hopkins re gerade liebe. Aber um halb 
ED Ist das ein Grund,tmich zu \elf war ich schon 
: Querdächtigen? dd | hier. Haihäı. 





p! ! Laß mich Sheriff! 
1 var nennt mi 
Br _\ Gh N nicht ungestraft... 


Er 


tı 
SIE N 
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Bessys drohendes Knurren 
bringt Jones zur Vernunft. 





L_]| [Nein.Es se N Moment, Sherif£— \ 
denn, du bist \Gib mir dlein Tasche 
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7 " Sie rennr geradewegs 
Andy läßt Bessy an dem Tuch schnüf- : 
fen,ana Se BAUR sofort in Richtung Gar- rn hat Jones nicht 


los. | 17 N) E | 


EN, 


up 7 are 1 [Ser mir nicht bös,Andy!pie Stadt n eye 
Fee een ld SEHR sont | sh kopen ib en Fell 1 Vera eher ee 
ihm das beirm Abschied auch. klären.Sei _ noch aufmerksarn auf die 
Ara Schwierig. Eh Andere Seite. 


IT L- 
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Wie ein Wirbelwind versche 


„und freut sich über die Rare An nächsten Tag wohrt Andy 

j den Häusern ent-\| |dern Verhör der Hopkinsschen 

keit des fremden Hundes... le a IX achbarr bei Pleeh ee, 
det. = al Isich der Hotelbesitzer zur 





Das ist BESSY- schön und klug 


BESSY ist eine Colliehündin. Ihre Vorfahren waren 
schon um 1700 in England und später in Schottland 
als Hirten- und Wachhunde sehr beliebt. Den Na- 
men Collie erhielten sie von schwarzgesichtigen 
Schafen, deren Rasse ähnlich ausgesprochen, aber 
anders geschrieben wird. Sein heutiges Aussehen 
verdankt der Collie verschiedenen Kreuzungen. 
Vom Barsoi erbte er den rässigen, langgestreckten 
Windhundkopf, vom Gordon-Setter das seidige, 
langhaarige Fell. Das muß regelmäßig gebürstet, 
aber nicht zu oft gewaschen werden. Der Collie ist 
nicht wetterempfindlich. (Was sollte man auch mit 
einem Hirtenhund anfangen, der bei einem frischer 
Landregen gleich eine Erkältung bekäme?) Und 
selbstverständlich braucht er viel Bewegung (im- 
mer um die Schafherde herum). Der Collie ist also 
kein Haustier für den Großstädter sondern fühlt 
sich am wohlsten auf einem sauberen Bauernhof, 
einem Landgut oder einer Villa mit Park. 

Unsere BESSY lebt bei der Farmerfamilie Cajoon in 
Kanada. Sie ist klug und mutig wie alle Collies und 
hat ihrem Herrn Andy mehr als einmal das Leben 
gerettet. In diesem und allen weiteren BESSY- 
Heften werdet Ihr sie richtig kennen und lieben 
lernen. 


Im nächsten Heft: D E R PU MA , 
Kätzchen mit scharfen Krallen: 
8 





Heute morgen,Sheriff, fand ich die- \ f Die Drohung steckte 
sen Brief unter meiner Türe!lch bin si- | | in einem roten = 
cher,er steht mit dem Anschlag in Zu- 


Zeitung ge- 
schnitten... 


Das ist ein starkes Ping,nicht ] eil Ich werde: zum Schulz unserer 
wahr, Sheriff? Zone 3 Mitbürger zusammen mit ein pacır 
x = [dSsigen Männern 
auf Streife gehen. 


Atomen? mat. Ich 2977 


Dieser Brief laßt darauf schließen,daß wır es mit 
einerm Verrückten zu tun haben!Wir werden das 
Hotel dauernd! bewachen ! Die anderen kontrol- 

lieren nachts die _ Straßen der Stadt _ 


r u Hörst du den Hund heulen, N 
In dlen beiaen ,_| Andy Komisch. Ich weiß, 

en Dossiert nichr, | Fühlen oft eine Gefahr 

voraus! es nur eine 

Katze, die ihn 
Argert. ' 


95 ab8 u. ist für alle 
anderen Bürger - 
stunde.kKeiner a ie 
nach sein Haus. Nur so 
haben WEL gu, eine 
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1 Bessy hat den blinden Hund Doch er will sie fortiocken, als dro-\ Salsa mas E27 Senn 
ag E Ä - plötzlich in die beiden 
ja und versucht, ihn = da 1 Ihr vor der Schmiede Gefahr. | \Tiere gefahren Arm 


un 


higt setzen der Sheriff und. 
Andy ihren Weg fort.In diesem = 
Nvoment: RE ed 


Gefahr? | wo, Sheriff! \ N FIIR 
Du . nr I) Berui 
schlag auf Hopkins 
aber ch habe weder 


17 AELUR Qefogen Auch IE Mar zum) 1 VErsetze Menschen ee zur on. 
Wohnhaus if eingestrzt N, WW |\verleizten Schmied unter den 
RE DATE AUT DR Do Trümmern hervor, 


Y Natürlich,Martin!ich\\ P Hat heute abend \ [Das geht zu weit,Sheriff! Seit "N 
f.@ lasse euch beide in die )| | jemand etwas Ver- Wann müssen die Einwohner von 
Klinik bringen! dächtiges Warona selbst für ihre Sicherheit 
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Sie nehmen sich die undber- 
ug de ne Leui ge ZU 
sehr zu en,Sheriff!Lassen 
Burns lieber nachsehen 





VeRLassE WAtonalEiN 
zZWeiTes MAL entGehsT / 
dU Dem RACheFeuer 1. 


den 
nächsten Tagen er- 
eignen sich ar 
Weitere Explosionen, 
bei denen aber 30 


We Dieser Brief ist zweifellos 
y vorm gleichen Absender wie 
Ay /ener arı den Hotelier. Aber 
was will der Unbekannte 
damit erreichen? 
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/\ 
Bedauire, Sheriff! Aber es ist gut,daß du 
Aber die Umschläge gekommen, bist..sieh 
gibt esin Watona hir- \ |mal, was ich heute un-) | 
fe ter meiner Tür fand! 


/mmer der giei- 


che PA : Dr im- 
er.an einen Ge- 
äftsmann ge- 
Ihe 9 
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&sser, hat einen Mann entdleckt; der | 
ren Zaun Springt, und } 


5 

r Unbekannte Tößr sich durch den Schuß 

Ihr einschüchtern und verschwindet hin- 
rer Zu Zaun. 


roch Bessy scheint die Spur des Unbekannten 
verloren zu ec ENT allein weiter. 


Bessy Te durch 

ein Loch,und Andy 
Überspringt ihn 

g 


Er Kauft weiterlEin Warn- 
Schuß wird ihn zum 
Stehen bringen! 


f Los, Bessy!Er 


darf uns nicht 
entwischen! _4 


Lassen Sie das Viertel ein er, Sheriff! 
Hier halt sich dier 1, rare Vieleicht 





Nu Ist das Stadtviertel umstellt.Neui a ea drängt Die > Hauser werden von 
man LE IT zur oben bis unten ar 


Bun I 77 17] 


: 


u 


Das dauert noch ine Neile!ich eg 
Schaue noch mail dort nach,wo wir ae It a uf N 


die Spur verloren haben! 


Statt zu antworten, | 
wagt der Mann einen 
Verzweiflungssprung. F 


- VIRS? 
EEDE 5; v 


Fa ar 7. 











Diesmal entkornmt er ) \| Aber BETT fällt auf einen alten Trick herein und|| Koder Hund Ku 
Dir nicht! stürzt mit BETT zu Boden. 





taucht Bessy an der nächsten | (he e. { N er 
SIERT TE i =7 ||| | ee Aber esiist nicht 
\ { schlirmm, Sheriff u 

Schnell, Bessy beilt!Sie 

hat ihn gefunden! 


en 


RE LEE EITNELLEETITEREITTT 


| Der Unbekannte lehnt mit dem Ruicken an einer 7 
Mauer und wehrt _ Bessy mit Fußtritten ab, 


Ban DANN RT SET 
FH 


TER 


Zum Teufel!Er hat he Kiste , Hier ist er nicht, 
4 rn SHIEFIFF! 
S i 


ber Bessy gestülpr! € 


I 
AV 


7 Pas war Fräulein 

Dillirngs: Bleib hier; 
Andy, ich sehe 
nach! 


| y 





Si e sicher?) Glauben Sie mir\ Einen roten Umschlag, 
et as war der ne 


)Hier im Zimmer war / 
nicht? Sehen Sie, |P. 


ein Mann, Sheriff! Als \ Wir waren in 
2 mir suchen! können 


Ich schrie,sprang er | der Nähe 
aus dem Fenster! und... eR! Sie ihn Bewer 
ErFTeRESE 2 -,: ven 


Inzwischen versucht der von Bessy 

gestellte Unbekannte,eine Pachrinne 
ocChzuklet- m. tern,doch di 

trifft ih En Schuß 


nn u Ich habe ihn noch nie 
Andy ist als erster bei dem Mann, den seine . ehen, und er hatt kei- 
Kugel am Kopf gestreift hatte. eat meer ee Seh 
‚I xV A |schläge verdibr Ruft mail Fräulein 
4 17 Fe 2 Dillings her! 2 





Fräulein Pillings!ich] | Er war's bestimmt, Sheriff! 
muß die Wahrheit Hier, in seiner Tasche sind 
Umschläge! 





z Haben Sie ein paar N / ? Ich glaube schon, Andy! 
| ee ‚Tage Geduld 5 Sheriff! nn Aber naram mo er's 
Imungs- getan. 
georacht. fähig ist, rufe ich Sie u — 


Am dritten Tag ruft der Arzt den [ 
Sheriff An. Fper Pafient isf verneh- 
Imungsfähig, Sheriff! Er nennt sich 
7orrens und leugnet AR 

Zen alles, hl 


mit gewaltizen 


] 
Arzt liegst, wurde kein a. We 
Anschlag mehr ler Bafrstarten m de 
> verübt! HT AU HS 


kommen Sie Schnell,Sheriff!Ver Kerlhat denen, ee 
rengt. Insch 
Unsern Wasserturm gesp 1 r En sherRe 
i [ | = 
| 
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Per Bahnhofsvorsteher erklärt, vor der Explo- \ [Daran hätten ver sehon 
sion nichts Verdächtiges beobachtet zu ha- DH eher ‚denken Können! 





Torrens, nun erzähl mir mal bitte Sie können da noch nicht 
hau, wie du die Umschläge en lange gelegeh haben, 
efunden hast! Andy! Denn morgens hat's 

nehuind sie waren 4 


Per kerl war also kurz \ | 
vor Torrens dort! Hm... 

E - 

Oo. 





Schade,daß alle Spuren verwischt Hier muß er gestanden haben...wahr- 
Sind! Und dunkel wird's Scheinlich, nachdem er Fräulein 

P ch schon! =n Dillings den Umschlag gebracht 

i hatte...er kam also von 


Es gehört sich zwar nicht, jeman- 
n auf diesem Weg zu be- , 


Suchen, aber... 





ın die Moment bewe: 
ER arifk.. w ..Andy huscht schnell 
hinter einen Sessel. 


„ein Lichtstrahl fällt auf 
einen gezogenen Revolver... 
da springt Andy den Ein- 
dringling an.g 

/ 


[Bess kommt olurchs Fen „beachtet sie ihn gar nicht, als 
hereingefegi, doch stortt Sch wie er Andy vorsichtig uumdreht. 
eine Fürie auf den Mann zu S 





Hoffentlich :\ Nee,aber Sie haben den N [Im Laufe der Unter- & ogen sind. Ku 

habe ich dich Bogen raus; Sheriff:Sa- | |suchungen habe, ch der ten Eephoslrn: Eh ich 

hicht. gen Sie mir nur, was mich nach den Leuten | |aufschlußreiche Inforrmano- 
ıen, Sie denn_| | erkundigt; die in letzter | |nen über Fräulein Pillings, 


c 
BEIN 


Sie ist nämlich vorbestraft, weilssie ) | |Na also...rote Umschläge W | Hm...trotzdern... ich kann mir 
Prohbriefe. verschickt hat. Deswegen LEIM... Zeitungsaus- nicht denken, daß sie auıch 
ch hier. 4 Schnitte... wir haben die Ad 
R erubte. Fr 


Ihr Spiel ist aus, Fräulein Pillings! 
Am besten, Sie gestehen _ ß 


Ja, ja,ja!lch g 
meine Schuld...aber 
nur die Prohbriefe _ 
sind von mir! __ 





Ner hat Ihnen denn geholfen, Bormben?Was glau- 
Fräulein Pillings? Wer hat die ben Sie denn von mir? 


Börmben gelegt? Eu | habe nur die Brie-: 


Die Explosion bei Hopkins brachte mich | | Hihi! Und den Bormben- \ 
auf die Idee.Niermand hätte mir das | | leger hab’ ich auch gese- Der hihn 
zugetraut! Hihi! Zittern sollten sie hen! Er kam kurz vor der| | Schreiben? Z\ nur flüchtig! 


po, alle vor Angst! yl Explosion an meinem. ar Be—A 
(4 






















Alles deutet daranıf 
hin,daß Fräulein 
Dillings die Wahrheit 
sagt.Man zieht erfah- 
rene Delektive aus der 
Stadt hinzu,die aus 
Fräulein Pillings’ein- 
zelnen Angaben die \ 
Sichtszüge dies Täters F 
ermitteln Sollen. Zahl- 
lose Einzelzeichnun- 
gen auf Pauspapier 
Werden zusammen- 
gefügt... 


Fräulein Pillings, Ihre Aussage ist sehr Ja, Sheriff! Führt Fräulein 
wichtig! har das der Mann, den Sie nach Pas ist er. pillings ab! Sie bleibt 
lag auf Hopkins’; >. - vorläufig in Haft! 4 
Lagerhaus (x 4) ; 4 AN 
sahen? an? 


Wi je mit ihr vor,Sheriff2, Aber sie ist wohl nicht Lassen Sie einen Steckbrief mit 
_..n ganz richtig im Kopf dem Bild des Mannes airuıcken 
Und braucht eher und setzen Sie eine Belohnung & 
einen Arzt als einen A 
Richter, Andy! 


ch 


li 


EEE 

| Bald hängen überall in der Stadt dlie 1 --Doppelposten die ganze Stadı: ie Steckbriefe wur- 
Bekanntmachungen aus. Doch offen Auch Andy und Bessy sind im- | \?!e teckbriefe Wı 
bar kennt keiner den Gesuchten. mer dabei. we 7 _— Lden beschmnierr 


Da 
Allnächtlich durchstreifen... a ai ii) ) Bıw/F 
$ - .| z E = A ea — . —- 


a» 


Sn 


Ye 


Nur Bessy bleibt ZUFÜCK - 
frisch! Er kann nicht die andere und [schruppert am er: 
es 5 5 N, N ci IE == 

- weit sein! = 0: deckt. 


= 


immer schnffelnd folgt sie der unsicht- a: NAls Bessy näher kornmti, stürzt Fang mie |} 
4 baren Fährte und kommt zu jenem ein Wilder auis dem Gebüsch heraus. 

a Haus, wo Fangs Herr sie einmal mit ei- ev! —— 
Anem Stein verjagt hat: WLAN 7Ie ii TU ausik. &) 
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Bessy wundert sich, daß Fang ihr mit bösen 
Knurren den Weg verstellt: Aus Mitleid mit 
dem blinden Hund verzichtet sie auf 


Widerstand zieht sich... Fr, 


Bessy versteckt sich In der Nähe und 

beobachtet, wie Fang zum Haus zu- 
Arückläuft und von einem Mann in 

Empfang genommen wird. 


Bald danach führt Bessy Andy und 
eine Gruppe Männer zu dem Haus. 


Die Männer beziehen Stellung, 
und der Sheriff geht auf das 
Haus zu. 
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Ich glaub's zwar hicht,denn alles 
bleibt still! Aber wir müssen nun 


S 
den zu haben. 






„.ZurÜck.Sie begreift 
nicht. 


Ob uns jemand gefolgt ist, Fang? pie Waffe in der Hard. des 
rem 


den erschreckt Bessy. 


rasch handeln! _d| 2 Kr in ale Da Zn 


Bessy Scheint eine Spur 
Kehuldlige 
in diesem 

halten. 


Da auf sein Klopfen niemand 3: 
net, klettert der Sheriff durchs 


Schau dir mal das Foto an! Es ist schon 





Der Vogel ist ausgeflogen,aber | | Was ist los, \ 
mir sind auf der richtigen Spur!) | Sheriff z sehr alt! Ein Mann in der Uniform der 
_ Komm mail her, Andy! n | Eisenbalhhnarbeiter ums 


3 


! 
Ei ie. 
we \ 





Was ist das?. 
Hörten Sie eS, 
A Sheriff? _ 


Geh hin, Jim,und vertrete 


Von der Stadt her rollte das dumpfe mich! : 3 
Grollen einer Sprengung. 7 RR Sc En ie Yen un 
aM ADS ARD. _ hier! 
\ ( \ \ = IN 


zung 


IS] Ei] a I IN 
| Bapll.... I, „FF N z u Kr 
N TG FR 


Wir kamen zu Spät, um die- Bessy wird ins Hauus:gerufen,und die 

Ben Rbe de war run oh, || one SR ee 

der letzte! BE EN den Td- Pen Ar He | 
jer! 


AAO 





[Dre zeit schleicht 
ARE | danin!ob er kerı 
ee Lunte gerocher: 
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Bessy ruhig!Wir Achzend unter der Last zweier schwerer Koffer 
Schießen beim geringsten kommt ein Mann auf das Haus zu 
Widerstand! di | Fangıdem binden Huna. nn 


\ 


Er kehrt um!Sein 

Hund hat uns ge- 

nittert. Jetzt schnell, 
Andy! 






en 


A Ir 
Aber in dieser Sekunde springt der Mann WA LoS, Bessy! 
In einen Graben und ist Verschmundlen. N 
| AL 09. 
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[Bessy will den blinden Hund nicht an : g Ich erschieße den 
| greifen und versucht, ihn mit eine: und,sonst gewi 


N Schulterstoß u der Kerl einen zu gro 
aauschäfleln. 2 HE 8 i R ßen Vorsprung! 





Nein,Sheriff! Wir ziehen uns ein Einen Moment bleibt Fang zau- 
wenig zurück, dann ydird der dernd stehen. Als er glaubt, niemand 
Hund uns unbe- 13 i folge ihm mehr,lauft er... 

mußt zu sei- ’ x 

nem Herrn NA 
führen! \‘ 


SH? 
w 





uch noch fliegen kann! 


So etwa stelle ich mir den Kommentar eines ewigen 
Nörglers vor. Denn der AMPHICAR kann sonstalles: 
langsam und schnell fahren (120 km/h), Steigungen 
bis 37°o erklettern, vier Personen bequem mit 
11 Liter Benzin über 100 km Landstraße kutschie- 
ren und — schwimmen. Auf Seen und Flüssen hat 
man ihn im letzten Sommer schon gelegentlich ge- 
sehen und den stolzen Besitzern sah man an, daß 
ihnen ihr Land- und Wasserauto viel Spaß macht. 
Weil alles so einfach ist. Wenn man den Amphicar 
ins feuchte Element fährt, muß man nur einen zu- 
sätzlichen Türgriff verriegeln, und schon ist die 
ganze Karre wasserdicht wie eine Schweizer Uhr. 
Als Käpt'n auf Zeit schaltet der Fahrer dann das 
Landgetriebe in die Leerlaufstellung und legt beim 
Schiffsgetriebe den gewünschten Gang ein. Dann 
muß er nur noch Vollgas geben und kann sich über 
die schäumende Heckwelle freuen, die von den 
beiden Schrauben aufgequirlt wird. 12 km/h Spitze 
sind drin. Gelenkt wird der Amphicar wie auf dem 
Land mit den Vorderrädern. Der wohl berühmteste 
Amphicar-Lenker ist ein Mann, der die Geschicke 
der Welt heute in seinen Händen hält: Lyndon B. 
Johnson, Amerikas Präsident, hat sich den Amphi- 
car zugelegt, „weil er beim Angeln so praktisch ist“. 





Im nächsten Heft: 
Der Traum von. 1902: 
Mercedes-Simplex-Tourenwagen 
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Halte du dich Rz 
rechts !Wir neh- . 
men ihn von zwei j 

eiten unter er: 


Andlys Plan ist gut. Fang 
führt die beiden Männer 


zum Versteck ir 


Steck deine Waffe 
weg,Sheriff!Ich leiste 
keinen Widerstand! 


Die Nachricht von der Verhaftung 
eilt wie ein Lauffeuer durch 
Stadt.Die aufgebrachte Menge ver- 
sammelt sich vor dem Büro des 
.\Sheriffs, wo der Gefangene ver: 
hört wird. Er behauptet, Orson 


Eines Tages... 


Bei der ersten Explosion war ich _ 
zufällig in der Nähe. Später sah ich 
den__ Steckbrief und bekam 


Doch ich war!s nicht! 
Glauben Sie mir, Sheriff, 
Ich war's nicht! 
=. _ 





Traurig läuft Fang in 
die Nacht hinein. 


die 
kommando. Wir sprengten für ga 
den Gleisbau den eg Drei 


Soeben explodierte bei der 
tation der Wasserturm... 
und in deinen Koffern fan- 
den wir Sprengstoffe,Zünder 
] und Lunte! Wie 
erklärst du das, 


Plötzlich hört man von draußen Geschrei.Fang hat die Spur sei- 
nes Herrn gefundenund ] dem 


Geschöpf AUISIC 





Ruhe jetzt! Geht heim!ich | | Keine Gnade für den Schur- \ 
teile euch das Ergebnis ken! Zwei Männer sind bei 
der Untersuchung dem letzten Attentat umge 
Später mit Be ! Hängrt ihn ; 
m auf! i 





Bessy greift ein und treibt schnell die 
er Dummköpfe zurück. m 


% A Al: 





Für das Recht bin ich verant-\ / sr ar Sarnen Fer 
; . A er Sheriff schlägt einen der erbosten 

et und ich lasse nicht / \ W Ve ec von den 

„ZU, GAR... zu an en u { m, \anderen VBIORIEFESSEH A rast ii 


Büro,um sein Ge- 


Sperrt den Sheriff ein und holt 


& 
den Gefangenen raus!Wir verschaf. 
fen uns selber unser Recht! 


L= 





; gen Sheriff, ich schwöre,ich | [Recht bleibt Recht! zum 
Die Menge ist sinnlos aufgebracht und ae - on Sie| \letzten Male: Zune) 


dringt trötz Andiys Warnung weiter vor. , J bin, |sonst schießen 


— 


\ARG 


\ N ET 
I Ny/ ’ 


- . a rer an > - 
ie vorderen Rei erden von denf | K...zerreißt eine neue Detonation die Luft und ver- 
ee N. selzt die Menschen in Angst und Schrecken. 
Schon hat der Sheriff den Hahn seines = 
pe 1 Revolvers gespannt, da. -- 


7 
7 


© 
l 
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: UFF! Noch mal gur Diesmal war es aufeinem NY 
Orr der meuen|, | gegangen Andyipemit | |95ck Brachlare zur Eypio- 
Katastrophe: dürfte auch Orsons Sci 9 e 


r 


- 5 TE Bin ich froh,daß Orson,du kennst 
Im Trichter findet Andy einen en Opfer a Sprengstoff 
seltsamen Gegenstand. gab. Aber was soll die- \ aus. Kannst dü uns 
( Ha h 
g°: 
Sie,was Woz 


Le 
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Rasch! Andy, Riechsalz! Bringt mich zum... 
Er muß etwas Erschültern, Bombentrichter. 
ntdeckt haben. 


| Plötzlich fallt Orson ES 777 
in Ohnmacht. = 


a AL a Si 
Ai I FI 


Furchtbar! Er ist schon wieder Etna zu dieser Zeit kommt Bessy mit Fang,dem sie 
bemußtlos! Ruf den Arzt, Andy! tefolgt ist, wieder in die Stadt zurück. “ 


Plötzlich beginnt Bessy, 


leise zu AR U 


Als kurz danach der Sheriff mit einigen \ı 
Männern und Orson eintrifft, haben sich 
die beiden Hunde nieder beruhlgt. 


Kauz, dieser X Nicht. Aber soll er 
Orson! Was 









He, Orson!Wir haben hier was ge- \ 


hier Aufgeregt und zitternd 
funden...sieht aus wie ein Stollen- & Chr 6 


kriecht Örson in den Stollen, 
aus dem ihm stickige 





Gut, gut! Gebt mir mal 
he Laterne! 





Richtig, Andy!vor Jahren 
habe ich sie selbst für die 






Sprengungen angefer- 
tigt. Nach Beendigung 
we) |der Arbeiten hat man 
die Kiste hier vergessen! | 
> 





7 . er > 2 
Aber wer wußte,daß die \1 FT In diesem Moment rast Sehen Sie, 
benutzte sie für den / N N Bessy wie toll in deh Stollen. Ri ue Boca y 
i > antworten! 


= 


? al 


Aa 
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n Ratten!sie verübten die Anschläge! Wie ' 
Bessy kommt mit einer Ich schon sagte, machte ich diie Patro- 
fofen Ratte irn Maul zurück.| | | per selbst, mit garız 
EB TZ primitiven Mitteln! oe 


Und das ist des Rätsels Lösung: \ W Deine Erklärung klingt glaub- 
Ratten fressen gerne Wachs.Sie haft Orson, nur... wie soll eine 
Schleppten die Patronen mir in Ratte eine so Schwere Patrone 
ihre Gänge. : AB>_fortbewegen? ) 


; Sicher haben die Ratten unter 
„Wenn einer Ratte etwas zu schwer der Stadt ein ganzes Netz von 


iSt.nimmt sie es zmischen die Vor- z 

derpfoten, legt sich auf den Rucken u: raber Lind 
und läßt sich daınn von den ee 

anderen Ratten ziehen” 


Erleichtert atmeten num die 
Leute in Watona auf. Die Angst 
hat ein Ende. Andy und Bes 
haben viel dazu beigetragen,Ruhe 
und Ordnung wieolerherzüustellen. 


Ganz einfach, ) 
Sheriff! ——{ 


„die Explosionen an den 
verschiedensten Orten! 
Sobald die Ratten an 
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TIM UND TINA ., ns 


LS SER HL. 
EN Ze 
21.4 R ? 






















eo: . | . E \ x u. : il TITEL | 
_ Mutti wird sich freuen, Bi . nrnaaalDN] | 
I ; wenn Stru 8 In: 1 


